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VORWORT VON 
EINRICHTUNGSLEITUNG 
REBEKKA SCHMITT-HILL
 

VORWORT

Es treibt der Wind im 
Winterwalde

Die Flockenheerde 
wie ein Hirt,

Und manche Tanne ahnt,
 wie balde

Sie fromm und 
lichterheilig wird;

Und lauscht hinaus. 
Den weissen Wegen

Streckt sie die Zweige 
hin – bereit,

Und wehrt dem Wind und 
wächst entgegen

Der einen Nacht der 
Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke

Liebe Leserinnen und Leser,

 ....Alle Jahre wieder....

für viele von uns ist der Advent und Weihnachten die 
schönste Zeit im Jahr. Überall auf der Welt wird sie 
gefeiert.  

So auch bei uns im Hanns-Joachim-Haus mit vielen Bräu-
chen und Traditionen. Schon zum 1. Advent durchzog 
der herrliche Duft von Weihnachtsplätzchen unser Haus. 
Die Bewohnerinnen und Bewohner sind fleißig am bas-
teln, damit sie ihre Lieben an Weihnachten überraschen 
können. Der Besuch des Nikolauses steht an, sowie die 
Weihnachtseier für unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner. Auch der gemeinsame Besuch des Gottesdienstes 
an Heilig-Abend gehört zu unserer Tradition und danach 
kann das Christkind kommen.

Auch für mich sind die bevorstehenden Weihnachtsfeier-
tage ein willkommener Anlass, um zur Ruhe zu kommen, 
sich zu besinnen und Kräfte zu sammeln für die Arbeit 
und die Herausforderungen, die das neue Jahr für uns 
bereit hält. 

Ich wünsche Ihnen allen ein
 gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gutes Neues Jahr, ein Jahr voller 
Möglichkeiten und Wunder, mit zauber-
haften Momenten und beglückenden 
Begegnungen.  

Ihre 
Foto: Adobe-Stock
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VORWORT AKTUELLES:RÜCKBLICK

     Spenden statt Geschenke  




Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
liebe Ehrenamtliche,
liebe Angehörige und Betreuer,

in diesem Jahr verzichtet das Hanns-Joa-
chim-Haus auf die Weihnachtsrundschrei-
ben sowie Geschenke und verwendet das 
dafür angedachte Budget für eine groß-
zügige Spende an „Ingos kleine Kältehilfe- 
Hand in Hand e.V.“ in Saarbrücken.

               Herzliche Grüße

                   Rebekka-Schmitt-Hill
                    Einrichtungsleitung

www.ingos-kleine-kaeltehilfe.de
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KONZERT DER
BIG BAND DER
POLIZEI

Ende August erlebten 
unsere Senior*innen im 
Hanns-Joachim- Haus eine 
besondere Überraschung.

Die Big Band der Polizei 
spielte uns ein Repertoire 
aus verschiedenen Jazz 
und Blues Musikstücken.

RÜCKBLICK
Unsere Bewohner*innen 
hörten der Livemusik 
gespannt zu und es gab 
großen Applaus für die 
Musiker. Im Anschluss 
wurde zu einem gemein-
sames Mittagessen einge-
laden mit Gegrilltem und 
leckeren Salaten.

 "Das war mal ein anderer 
und schöner Vormittag,"  
freute sich Frau Nieder-
länder und prostete la-
chend ihrer Schwester zu.
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HERBSTLICHES
BASTELN
Unsere Bewohner*innen 
hatten ein vielseitiges 
Bastelprogramm vor sich. 
Im Angebot waren Igelchen 
mit Wollstacheln, Sonnen-
blumen bis hin zu Herzen, 
welche von unseren Be-
wohner*innen  am diesjäh-
rigen Oktoberfest getragen 
werden.

Die Herzen wurden mit
Oktoberfestsprüchen und 
dem ein oder anderen ge-
malten Blümchen verschö-
nert. Es war wieder ein sehr 
schönes Zusammensein 
unserer Bewohner*innen 
mit kreativen Ideen und 
reichlich Unterhaltung.

RÜCKBLICK
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RÜCKBLICK

ERNTEDANK
GOTTESDIENST

Das Erntedankfest ist 
ein christliches Fest, ein 
herbstlicher Brauch mit 
langer Tradition aus Dank-
barkeit für die Gaben der 
Natur zur Zeit der Ernte, 
also immer im Herbst.

Traditionell dankt man mit 
dieser Feier Gott am Ende 
der Erntezeit dafür, dass 
er die Früchte, das Gemü-
se und Getreide hat ge-
deihen lassen, von denen 
wir leben.

Auch wir im Hanns-Joa-
chim-Haus feierten einen 
Erntedank-Gottesdienst 
in unserer herbstlich ge-
schmückten Hauskapelle.
Nicht immer ist uns 
bewusst, wie reich be-
schenkt wir durch die 
Arbeit anderer werden.
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RÜCKBLICK

OKTOBERFEST

Die Mitarbeiterinnen 
der Sozialen Betreuung 
verwandelten die Begeg-
nungsstätte in ein weiß-
blaues Festzelt.

Pünktlich zur Begrüßung 
durch unsere Mitarbei-
terin Petra Seifermann, 
versammelten sich nach 
und nach unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
zum Fassanstich. 

„O´zapt is“ rief Einrich-
tungsleitung Rebekka 
Schmitt-Hill und zapfte 
frisches Pils für alle Gäste.

Mit „ein Prosit“ eröffne-
te Entertainer Werner 
Fünffrock die „Hanns-Jo-
achim-Haus-Wiesn“ und 
mit Liedern wie „Rote 
Lippen soll man küssen“ 
sowie „mit 66 Jahren“ traf 
Werner Fünffrock genau 
den Geschmack der Be-
wohner*innen.

 
 

 

 

 

Es wurde geschunkelt und 
auch das Tanzbein ge-
schwungen.„So eine tolle 
Veranstaltung, es ist so 
Wunderbar“, sagte Frau 
Klein schunkelnd. Tradi-
tionell gab es natürlich 
Weißwurst und Brez´n, das 
durfte nicht fehlen.

Es zeigte sich mal wieder, 
dass unsere Seniorinnen 
und Senioren im Hanns-
Joachim-Haus genauso 
gut, wenn nicht noch bes-
ser, wie die Bayern feiern 
können.
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OSTERN

RÜCKBLICK

OKTOBERFEST
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ROLLE

KREATIV
GRUPPE

Bunt sind schon die 
Wälder, gelb die ...

Nach diesem Motto konn-
te die Kreativgruppe ihrer 
Fantasie freien Lauf lassen 
und aus getrockneten 
Blättern und Ästen einen 
wunderschönen Baum 
basteln. Im Anschluss ha-
ben unsere Bewohner*in-
nen mit den Herbstbildern 
ihre Zimmer geschmückt.
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RÜCKBLICK

THERA-
PEUTISCHES 
FRÜHSTÜCK

Ein gemütliches Frühstück 
in ruhiger Atmosphäre ist 
ein guter Start in den Tag.
Genau das haben wir un-
seren Bewohnern*innen 
Ende Oktober angeboten. 

Bei diesem Angebot 
stehen vor allen Dingen 
Ruhe, Zeit und das Anre-
gen der Geschmacks- und 
Geruchswahrnehmung im 
Vordergrund. 

Weil Essen in Gesellschaft 
besser schmeckt als allei-
ne, fördern wir in unserer 
Frühstücksgruppe die 
gemeinschaftliche Nah-
rungsaufnahme. Dabei 
steht die Selbstständigkeit 
des jeweiligen Bewohner 
im Mittelpunkt. Mit die-
sem Therapieangebot ver-
folgt die soziale Betreuung 
zwei zentrale Ziele: Zum 
einen die Förderung und 
den Erhalt von sozialen 
Kompetenzen, zum ande-
ren die möglichst selbst-
ständige und adäquate 
Nahrungsaufnahme.
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GALA-DINNER

am 04.11. fand wieder das beliebte Gala-Dinner statt. 
Seit vielen Jahren ist das Gala-Dinner ein fester Bestandteil 
im Veranstaltungskalender des Hanns-Joachim-Hauses.

Die Räumlichkeit wurde festlich eingedeckt und in warmes 
Kerzenlicht  getaucht. Für die passende Tafelmusik sorgte 
Hr. Michael Gorius am Klavier und an der Orgel .
 
Nach dem Begrüßungstrunk  starte das 4 Gänge Menü mit 
einer Maronen-Pastinaken Suppe, gefolgt von einem Rote 
Bete Tatar mit karamellisiertem Ziegenfrischkäse.

Als Hauptgang wurden geschmorte Ochsenbäckchen mit 
Ofenkürbis und Kartoffelgratin serviert, dazu durfte ein 
passender Weißwein nicht fehlen. Zum Dessert kreierte die 
Küchencrew von Apetito ein leckeres Spekulatius Tiramisu 
mit frischen Feigen.

"Es war ein wunderschöner Abend und ein vorzügliches 
Essen" schwärmte unsere Bewohnerin Frau Emrich noch 
Tage danach.
 
Ein Dankeschön an Birgit, Petra, Christine und Melanie 
von der Sozialen Betreuung und an Michaela Litzenburger, 
nur mit euch war das alles möglich. Ein ganz dickes Lob 
an Küchenleitung Frau Raphaela Bordonne´ und ihr Team, 
welche die Köstlichkeiten für uns gezaubert haben.
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RÜCKBLICK
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MARIONETTEN
THEATER ZU
BESUCH

Schon früh trafen unsere 
Bewohner*innen in der 
Begegnungsstätte ein und 
warteten gespannt bis das 
Stück „Rumpelstilzchen“ 
aufgeführt wurde. 

Herr Grünholz und sein 
Sohn stellten sich und ihr 
Marionettentheater vor: 

 „Herr Grünholz erzähl-
te, dass ihr Theater sich 
schon in der 5. Generation 
befindet und die Puppen 
teils über 100 Jahre alt 
sind“.

Unsere Senioren wurden 
mit einem vertrauten 
und bekannten Märchen 
überrascht und freuten 
sich über die Aufführung. 
Mit einem großen Applaus 
wurde Familie Grünholz 
und ihre besonderen Pup-
pen verabschiedet.
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GEDENK-
GOTTESDIENST

Zu dem Gedenkgottes-
dienst für unsere Verstor-
benen waren die An-
gehörigen, Bewohner*in-
nen und Mitarbeitenden 
eingeladen.

 

„

.

 
Herr Pfarrer Niederländer 
führte durch den Gottes-
dienst mit ruhigen und 
besinnlichen Worten. Für 
jeden Verstorbenen wur-
de eine Kerze angezündet 
und in einer ruhigen Mi-
nute an ihn gedacht.

Was man tief in seinem Herzen 
besitzt, kann man nicht  

durch den Tod verlieren“

Foto: Adobe Stock

ST. MARTIN
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In diesem Jahr feierte das 
Hanns-Joachim-Haus 
St. Martin mit einem gro-
ßen Feuer und Glühwein.

Viele Bewohner*innen 
fanden sich ein und genos-
sen das knisternde Feuer, 
heißen Glühwein und Mar-
tinslieder.

Das brennende, knisternde 
und prasselnde Feuer hatte 
für alle eine beruhigende 
Wirkung. Gerade in der 
kalten und dunklen Jahres-
zeit spendet Feuer nicht 
nur Wärme, sondern auch 
Licht und Zusammenhalt. 
Ein besonderer Dank geht 
an Herrn Pascale Reimerts-
hofer, der sich um das 
Feuer gekümmert hat.
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FEINERR DUFT
LIEGT IN DER
LUFT

Fleißige Hände unserer 
Seniorinnen und Senioren 
haben auf den Wohnbe-
reichen für einen feinen 
Plätzchenduft gesorgt.

Butterplätzchen, Schoko-
ladenplätzen und auch 
Spekulatius für die Weih-
nachtszeit wurden ausge-
stochen und abgebacken. 
Feiner Schokoladenüber-
zug rundet die Gaumen-
freude ab. Sichtlich hat 
die „Weihnachtsbäckerei“ 
zur guten Laune beigetra-
gen. 
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MAKS GRUPPE

In regelmäßigen Abstän-
den wird im Hanns- 
Joachim-Haus unsere 
MAKS© (motorisch, all-
tagspraktisch, kognitiv, 
sozial) Therapiegruppe  
angeboten.

MAKS© ist eine multimo-
dale psychosoziale Grup-
pentherapie für Menschen 
mit leichter kognitiver Be-
einträchtigung bzw. leich-
ter oder mittelschwerer 
Demenz.

Unsere MAKS©-Gruppe 
mit dem Thema „Markt-
tag“ kam bei unseren 
Senior:innen sehr gut an. 
Durch unsere gestalte-
te Mitte konnten unsere 
Senior:innen das heutige 
Thema gemeinsam erah-
nen. Die verschiedenen 
Module die aus sozialen, 
senso-motorischen, kog-
nitiven und alltagsprakti-
schen Inhalten bestehen, 
wurden mit Freude erlebt 
und durchgeführt.

 

Zum Abschluss rundete 
das gemeinsame, selbst 
zubereitete Essen unseren 
Nachmittag ab und unse-
re Senior:innen freuen 
sich schon auf die nächs-
te MAKS©-Stunde mit 
Thema „Adventszeit und 
seine Bräuche“.



18

 Ein ♥liches Dankeschön allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Hanns-Joachim-Hauses

Ich möchte mich auf diesem Weg ganz besonders für das Engagement, die gute Zu-
sammenarbeit, das gemeinsame Wirken, die tollen Ideen, das schöne Miteinander, das 
Lachen, die lustigen Stunden, die „Offenheit“, die Bereitschaft, das „einfach da sein“, 
die Motivation, die Leidenschaft, die Fürsorge, die Berufung, die Lust und Laune, das 
Lächeln und das verrückt sein bedanken. 

Aber auch für das „ich lass mal Luft raus“; „mir reichts“; „immer ich“; „ich kann nicht 
mehr“; „es muss sich was ändern“. 

All diese Emotionen und Eigenschaften benötigt man Tag für Tag für eine gute Zusam-
menarbeit.  Um Dinge weiter zu entwickeln, um offen für neues zu sein aber auch um 
das was wir haben zu schätzen.  

Ich bin stolz auf jeden Einzelnen von Euch, es macht mir wahnsinnig Spaß mit euch zu 
arbeiten und gemeinsam das „Zuhause“ für unsere Bewohnerinnen und Bewohner zu 
sein.   

Auf eine weiterhin schöne Zeit mit euch allen!!!

Dem gesamten Team vom Hanns-Joachim-Haus wünsche ich eine ruhige Vorweih-
nachtszeit, schöne Feiertage und alles Gute und Gesundheit fürs neue Jahr.

#wirsindhjh#wirsindcts

Foto Adobe-Stock

Eure
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 Ein ♥liches Dankeschön allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Hanns-Joachim-Hauses

...viel Spaß hatten wir...
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Allen Angehörigen gilt unsere 
aufrichtige Anteilnahme.

Wir trauern um unsere 
verstorbenen Bewohnerinnen und 

Bewohner.

Den Angehörigen gilt
unsere aufrichtige Anteilnahme!

VERSTORBENIMPRESSUM:

Nach der Zeit der Tränen und 
der tiefen Trauer bleibt

die Erinnerung.
Die Erinnerung ist unsterblich 
und gibt uns Trost und Kraft


